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Das große Reinemachen 
Plätze sind bereits vom Silvestermüll gesäubert 

„Auf dem Marktplatz sah es schlimmer aus als je zuvor“ 

Von unserem Redaktionsmitglied Ekart Kinkel 

Die Spuren der Silvesternacht sind in der Südstadt auch am 2. Januar nicht zu übersehen. Vor 

und auf dem proppevollen Glascontainer an der Kreuzung von Marienstraße und 

Nebeniusstraße stehen am Donnerstagvormittag mehrere Dutzend Wein- und Sektflaschen. 

Und nur wenige Schritte weiter erinnern die abgebrannten Überreste von einigen 

Feuerwerksbatterien an die mitternächtliche Knallerei zwischen Ettlinger und Rüppurrer 

Straße. 

„Bis wir den Silvestermüll in sämtlichen Wohngebieten beseitigt haben, können gut und gerne 

drei Wochen vergehen. In Karlsruhe gibt es schließlich 2 400 Straßenkilometer“, sagt 

Andreas Bender, Chef der Straßenreinigung beim Amt für Abfallwirtschaft (AfA). Die 

meisten zentralen Plätze wurden von über 30 AfA-Mitarbeitern allerdings bereits am 

Neujahrstag gereinigt. Weil vor dem Schloss erstmals keine Böller und Raketen gezündet 

werden durften, habe sich das Zentrum des innerstädtischen Feuerwerks nur wenige Meter in 

Richtung Süden verlagert. „Auf dem Marktplatz sah es schlimmer aus als je zuvor“, sagt 

Bender. Und auch auf dem Europaplatz, dem Gutenbergplatz oder dem Lidellplatz habe sich 

deutlich mehr Müll angesammelt als in den vergangenen Jahren. Für Probleme sorgen nach 

Benders Einschätzung mittlerweile auch die zahlreichen Feuerwerksbatterien. Der Grund: Die 

abgebrannten Boxen können unter Umständen für Beeinträchtigungen im Straßenverkehr 

sorgen. Trotzdem kann Bender den  

 


